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 trägt eine Art Unterjäckchen , entweder aus Wolle gewirkt oder aus buntemFlanell.Sobleibterauch,wennGästekommen.ImWinterlegterbeiAusgängeneinenschwarzen,dunkelüberzogenenPelzan,worinerauchseineBesucheselbstbeimGeistlichenmacht,ohneihnabzulegen.DerfrühergewöhnlicheweisseKlatschpelzwirdnurvonMüllernundarmenKnechtennochgetragen.WenndieWeiber,nachstädtischerModegeputzt,zuBesuchoderinGesellschaftkommen,sitzensieeineZeitlangnachihremEintrittinfeierlichemSchweigen,einsteifgestärktesgrossesgesticktesTaschentuchinderHandsohaltend,dassesdenganzenleibfächerartigbedeckt.DerSpinnrockenistverbannt:nuralteGross-mütter,Tagelöhnerfrauen,MägdeundärmereKinderspinnennoch.“

 Was bei allen Wandelungen geblieben , ist der Aberglaube , über denwirA.BaumgartsAufzeichnungeneinandermalmitteilenwerden.

K . Weinhold . ]

Die Konfirmation der Kinder .

 Knaben und Mädchen versammeln sich an dem bestimmtenmorgeninderKirchschule,erstereinOberröcken,imKnopflocheinenlangenBosmarinzweignebsteinigenOrangeblätternundeinerPomeranze,diemitrot-odergrünseidenenBändernkreuzweisüberstecktist.DieMädchentragenganzeKleider,nichtmehrwiefrüherRock,JackeundweisseSchürzeundalleeinenKranzvongemachtenBlumen,nichtmehrkünstlicheMyrtenkränze,dielediglichBrautschmuckgewordensind.licheMädchenhabenHandschuhe,dieärmerengestrickte,undSträusseausdenschönstenTreibhausblumen,entwederanderBrustoderinderHand.ImlangenpaarweisenZuge,vorandieKnaben,danndieMädchen,wirdderGeistlicheinseinerWohnungabgeholtundvonallenKindernnacheinanderodervondemerstenKnabenunddemerstenMädchenmitdenstehendenWortenangeredet:„HerrPastor,ichhabemir

 genommen heute zum ersten Male zum Tisch des Herrn zu gehen , wennichSiemitetwasbeleidigethabe,soseienSiesogutundverzeihenSiemir!“EbensogeordneterscheinendieKinderauchnachbeendeterFeiernochmalsimHausedesGeistlichen,umvonihmAbschiedzunehmen,undmitfolgenden,gleichfallsseituralterZeitfeststehendenWortenzudanken:

„ Herr Pastor , ich bedanke mich für Ihre Müh’ und Fleiss ,

„ Dass Sie mich haben gelehret zu Gottes Ehr’ und Preis ;
„ Dafür will ich Ihnen wünschen die ewige Freud’ und Wonne ,
„ Dass Sie mögen glänzen wie die liebe Sonne ! “

 ( Der seltsame Schluss bezieht sich ohne Zweifel auf Daniel 12 , 3 . )YorundnachdenKindernerscheinenauchsämtlicheElternumihrenDankabzustatten.


